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TZRglänztamThurgaucup
AmWochenende fand in Frauenfeld der Thurgauer Kunstturncup statt. Elf Rheintaler Jungs
starteten in zwei Programmen. Eswar der dritteWettkampf-Event desOstschweizer Cups.

ImEinführungsprogrammzeig-
ten fünf Turner der Jahrgänge
2015und2016 ihrKönnen.Phi-
lipp Marti (STV Balgach) und
Nico Bischofberger (SVD Die-
poldsau-Schmitter) turnten da-
bei einen erfolgreichen Wett-
kampf und schafften es in die
Top Ten.Marti (Rang fünf) und
Bischofberger (8.) zeigten sehr
guteLeistungenandenGeräten
undwollen inZukunftweiter an
den Feinheiten feilen.

SamuelWalser vomSTVAu
zeigte gute Übungen an Barren
und Reck und erturnte sich den
17.Rang.NelsonTüscher zeigte
mit einer sehrgutenPferdübung
ebenfalls einen soliden Wett-
kampfundbelegteRang28.Bei-
dehatteneinpaarPatzer zuver-
zeichnen,waseinebesserePlat-
zierung verhinderte.

Auch die beiden Jüngsten,
Eric Beerli (Balgach) und Julian
Eugster (TV Azmoos), die ihre
ersten Wettkampferfahrungen
sammeln, zeigten sich gut. Sie
sindaufdemrichtigenWegund
motiviert, ihre Übungen weiter
zu verbessern.

ZweiPodest-unddrei
Top-Ten-Plätze imP1
DavidSteiger (Balgach)undder
WidnauerLennyForster turnten
im P1 einen fehlerfreien Wett-
kampf. Sie klassierten sich mit
über 80Punktenundeiner klei-

nen Punktedifferenz zwischen
ihnen auf den Rängen eins und
zwei. Steigerdurfte zumzweiten
Mal indieser SaisondasLeader-
trikotdesOstschweizerCups, zu
dem fünf Wettkämpfe zählen,
mit nach Hause nehmen. Fors-
ter liegt auch im Ostschweizer
Cup knapp hinter Steiger auf
dem zweiten Rang.

Trotz eines kleinen Fehlers
amPferderreichteDaymenBär-
locher (TVWidnau) dank einer
sauberenBodenübungden sehr
guten siebten Rang.

Die drei Turner mit Jahrgang
2014,LeoRohner (STVSt.Mar-
grethen), Lionel Schlanser (Die-
poldsau-Schmitter) und Laurin
Eugster (Azmoos), zeigten sich
gut, hier gibt es jedochnochVer-
besserungspotenzial. Leo Roh-
ner hat an den Ringen ein Ele-
ment vergessen zu turnen, was
einen bedauernswerten Abzug
zur Folge hatte.

Im P3 fehlte Elia Thiébaud,
der zurzeit wegen einer Hand-
verletzung aussetzen muss und
nur alsZuschauer seineGspänli

anfeuernkonnte.DasTZRüber-
zeugte am Thurgaucup mit sei-
nem sehr guten Team, was für
die nächsten Wettkämpfe eini-
ges verspricht. (pd)

Thurgauer Kunstturncup
Einführungsprogramm: 5. Philipp Marti
(Jahrgang 2015), 8. Nico Bischofberger
(2015), 17. SamuelWalser (2015), 28. Nelson
Tüscher (2015), 34. Eric Beerli (2016),
37. Julian Eugster (2016).
Programm P1: 1. David Steiger (Jahrgang
2013), 2. Lenny Forster (2013), 7. Daymen
Bärlocher (2013), 17. Leo Rohner (2014),
21. Lionel Schlanser (2014), 26. Laurin Eugs-
ter (2014).

RamonBenzbeimTCOneu
fürSport-verein-tzuständig
54Mitglieder des TennisclubsOberriet erschienen zur
Generalversammlung imRestaurant Adler inOberriet.

PräsidentRolf Pfister führte zü-
gig und speditiv durchdieTrak-
tanden.DieGVgenehmigte alle
Jahresberichte. Im letzten Ver-
einsjahr traten zwölf Neumit-
glieder ein, die an der GV offi-
ziell aufgenommenwurden. Im
Gegenzug dazu gab es zwölf
Austritte. Damit zählt der TCO
weiterhin 153Mitglieder.

DasVereinsjahrwarvonvie-
len gut besuchten Anlässen ge-
prägt.Herauszuheben istderbe-
liebte PluSport-Anlass, zu dem
jeweilsMenschenmitHandicap
eingeladen sind. Zum zweiten
MalhatdaranaucheineKinder-
sportgruppe teilgenommen.Bei
den Interclub-Meisterschafts-
spielenwurden dieMannschaf-
tenoft voneiner grossenAnzahl
Fans unterstützt. Neben den
Aufstiegen der Herren 45+ und
65+ in die 2. Liga ist jener der
Herren35+ indie 1. Ligahervor-
zuheben.

HansBenz,Verantwortlicher für
Sport-verein-t, hat vortreffliche
Arbeit geleistet.Die IGSt.Galler
Sportverbände hat das Quali-
tätslabel beim TC Oberriet um
weitere drei Jahre verlängert.
Nun ist Hans Benz jedoch aus
demVorstand des TCOzurück-
getreten. Nach viereinhalb Jah-
ren Vorstandstätigkeit wurde
er mit einer würdigen Laudatio
sowie einem Geschenk verab-
schiedet. Erfreulicherweise hat
derClubmitRamonBenzeinen
jungen,motiviertenNachfolger
wählen können.

Die Mitglieder wurden zu-
dem über die Aktivitäten und
die Meisterschaften der Saison
2023 informiert.DerGV-Abend
wurde dannmit einemgemein-
samen Essen abgeschlossen.
DerTennisclubbedankt sichbei
allen, diemit ihremEinsatz zum
Wohl des Vereins beigetragen
haben. (pd)

AndreasVetschscheitert in
ZagrebanWeltnummersechs
Ringen Am Samstag unterlag
derGrabser anderEuropameis-
terschaft inZagreb inder ersten
Runde einem starken Gegner
aus der Türkei. Da dieser sich
nicht für denFinal qualifizierte,
war die EM für Vetsch nach nur
einemDurchgang vorbei.

Der 27-jährige Captain des
RC Oberriet-Grabs war vor der
EM optimistisch. Er sagte: «Ich
muss meine beste Leistung ab-
rufen, dann kann ich sogar um
dieMedaillenmitringen.»Dass
dasnicht einfachwird,war aber
spätestens nach der Auslosung
klar: Vetsch traf im Startkampf
aufMurat Firat, der in derWelt-
rangliste aktuell aufRang sechs
liegt und im letzten JahrEuropa-
meister wurde.

Vetsch startete gut und lag
dank eines Passivitätspunktes
früh 1:0 vorn. In der folgenden
Bodenlage setzte Vetsch zum

Ausheber an, brachte ihn aber
nicht erfolgreich durch und gab
so einen Punkt ab. Der Grabser
verlangte, dass die Aktion von
denKampfrichternnochmals in
Zeitlupe angeschautwird, doch
die Schiedsrichter blieben nach
Konsultation der Videobilder
bei ihrem Entscheid und straf-
ten Vetsch für die erfolglose
Challenge mit einem weiteren
Punkt für denGegner ab.

DaderKampf inderBoden-
lage unterbrochen worden war,
mussteVetschdieParterreposi-
tioneinnehmen.Firatnutzte sei-
nen starken Ausheber im Bo-
denkampfeindrucksvoll undge-
wannweitere vierPunkte.Auch
in der zweiten Hälfte fand das
RCOG-AushängeschildkeinRe-
zeptmehrundmusste sichnach
viereinhalbMinutenmit techni-
scher Unterlegenheit geschla-
gen geben.

Vetschmusstenunabwarten
und hoffen.Weil aberMurat Fi-
rat im Halbfinal dem späteren
Sieger ausAserbaidschanunter-
lag, reichte es Vetsch nicht für
dieHoffnungsrundeunddieEM
war vorbei. Schlussrang 18 ent-
täuscht ihn: «Natürlich ist es
schwierig, wenn man in Runde
eins den amtierenden Europa-
meister zugelost erhält. Aber
an der EM ist es gegen keinen
Gegner einSelbstläufer. Ichwar
davon überzeugt, dass ich mei-
nenStartkampfgewinnenkann,
wenn ichmeineLeistungzu100
Prozent abrufe. Leider gelang
mir dies nicht.» (dos)

An der GV (von links): Ramon Benz (neuer Sport-verein-t-Verantwort-
licher), Präsident Rolf Pfister und der scheidende Hans Benz. Bild: pd

Sportlichundfinanziell erfolgreich
Vor Kurzem trafen sich rund 50Mitglieder der RSK imRestaurant Sternen in Kriessern
zur 59.HV.Das letzte Jahr war für die Ringerstaffel sportlich sowie finanziell erfolgreich.

Vor dem offiziellen Teil genos-
sendie erschienenenMitglieder
ein gemeinsames Nachtessen,
was den Einstieg in die «erns-
ten»Themenerleichterte.Nach
derBegrüssungdurchPräsident
Koni Hungerbühler, der seine
zweite HV leitete, ging es zügig
durch die Traktanden. Die Be-
richte der verschiedenen Res-
sorts standen, ganz im Zeichen
der heutigen Zeit, den Mitglie-
dern bereits im Vorfeld der HV
aufderWebseite zurVerfügung.
SiewurdenallemitApplausver-
dankt und verabschiedet.

DamitwardieReiheanKas-
sierChristofMeier, der zwarvon
hohen Auslagen, aber auch von
erklecklichen Einnahmen be-
richteteundeineausgeglichene
Rechnung präsentierte. Ein ne-
gativer Effekt der erfolgreichen
Arbeit aufderMatte sinddieho-
henAusgaben fürdie Internatio-
nalen, von denen die RSK er-
freulicherweise etliche in ihren
Reihen weiss. Auf der anderen
SeitewirdeinguterTeil derEin-
nahmenvomsehraktivenSpon-
soringteamumBernhardBättig
generiert, wofür ihm an derHV
viel anerkennenderApplausent-
gegengebracht wurde.

FünfNeuaufnahmenund
eineÄnderung imVorstand
DreiAustritten stehen fünfNeu-
aufnahmen gegenüber. Neben
den Aktiven Manuel Zäch und

Reto Steger konnten auchNick-
lasLötscher,GalinaScheggund
AndreaDietsche inderRSK-Fa-
milie begrüsst werden.

DerVorstandderRSKstellte
sich an der HV in der aktuellen
Zusammensetzung für ein wei-
teres Jahr zurVerfügung.Einzig
Patrick Dietsche gibt sein Amt
als technischer Leiter Hugo
Dietsche weiter, wird aber wei-
terhin als Presseverantwortli-
cher imVorstandvertreten sein.
Festwirt Rainer Betschart kün-
digte auf die nächsteHauptver-
sammlung seinen Rücktritt an.
Die RSK-Familie ist nun gefor-
dert, dieseChargeneuzubeset-
zen. Interessenten dürfen sich
gernbei einemMitgliedderRin-
gerstaffel Kriessernmelden.

Nach den Erläuterungen zum
Jahresprogramm durch Trainer
Mirco Hutter ehrte der techni-
sche Leiter Hugo Dietsche etli-
che Athleten für ihre Erfolge an
denSchweizerMeisterschaften.

EinDankgingauchan
diebeidenKampfrichter
Auch wurden mit Manuel Wit-
tenwiler und Bendeguz Lagzi-
KovacdiezweiKampfrichterder
RSK geehrt. Wie der Präsident
festhielt, ist ohne Kampfrichter
keinWettkampfsportmöglich –
und ihreAufgabe ist vielfachun-
dankbar.Umsomehr freut esdie
Verantwortlichen, dass sich die
beiden so stark engagieren.

Die Liste der Aufgaben und
Projekte, dieTobiasBetschart in

den letzten Jahren bearbeitet
und erfolgreich abgeschlossen
hat, ist lang. Sowar esnicht ver-
wunderlich, dass der Finanz-
fachmann vom Präsidenten als
Mitglied des Jahres geehrt wur-
de. Der Applaus der Mitglieder
bestätigte, dassdieWahlaufden
Richtigen gefallenwar.

Dieabschliessendeallgemei-
neUmfragenutztederVertreter
des Freundeskreises, Gottfried
Dietsche, dazu,Werbung fürdie
Gönnergruppezumachen.Zum
60. Geburtstag der Ringerstaf-
fel Kriessernmöchte ihr Freun-
deskreis sein 200. Mitglied be-
grüssendürfen.Danach schloss
der Präsident die HV und es
wurde das Kriessner Ringerlied
angestimmt. (dip)

Ehre, wemEhre gebührt: Präsident Koni Hungerbühler (rechts aussen) durfte an der HV der Ringerstaffel
Kriessern Ringer, Kampfrichter, Neumitglieder und dasMitglied des Jahres ehren. Bild: dip

Andreas Vetsch (l.) im Kampfmit
dem TürkenMurat Firat. Bild: pd

Rheintaler Doppelsieg im P1: David Steiger gewann denWettkampf vor Lenny Forster. Bild: pd


